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Kl~ine Gemeinde 
Venn eine Landgemeinde von knapp 250 
uuohnern ~8 fertig bringt, bei einom Wett ­
verb , der on die Teilnehmer hohe An/or­
'ungen stellt, sich auf den 15. Plalz im 
lde NIedersornsen und den zweifen im 
ldkreis Homeln-pyrmont oorzusdlieben, 
1n nötigt eipe solme Leistung Respekt ob 
'! sie auch of~zielle Anerkennung oerdient. 

..eIzIere ist der reizvoll om Fuße des Kahn­
ins ge/e'genen Gemeinde Leoedagsen jetzt 
'eil geroorden: Sie erhielt eine Ehren~ 
,unde, die dos erfolgreiche Abschneiden 
im Landesroellberoerb "Unser \ Dorf · soU 
löner merden" besdleinigt. 

:hronos Ireut... s ich. den Anstoß zur Teil­
hmo gegeben zu haben, menn er ourn die 
roorrogende Plocienmg nimt srmarter 
neo Dos Geheimnis des Erfolges liegt in 
m lotkraftigcn EinsQtz des Bürgermeisters 
d der Ratsherren und nim! zulelzt im freuR 
.!en ' Mlfmamen der Einroohner; Ratsherren 
d Btirger zogen a" einem Strang, gemein­
m krempelten sie die Armel hom und Der, 
'Im!elen sich für eine Gemeinsdlaf!sauf­
be. Und beIn ahe möre dem Dorf der große 
urt oam Ja h re 1935 nod! einmal geg!ückl. 
lmal~ hohe sim ~eoedo8 sen im Krel~gebjet 
~n ersten Platz, dUlsmaJ setzte sirn Jiie Ge­
Jlnr1; -He;';r an dlo' erste titede. At4:r 01l1'1J 

e zrvtJHa Position ehrt die kleine Gemeinde, 
mal Chronos hörte. doß die Burger in 
oedogsen roeirerh!n um die Ve rsrnönerung 
res Dorfes bemüht sind und jetzt sagar de n 
emdenoerkehr ankurbeln roollen. 

Dieser gute Gedanke roird ernsthaft er­
::>gen. Zimmer tur FtJriengöste sind oorhan­
'no Kopfsrnmorzen bereitet den Ratsherren 
dessen noch .... die "Verpflegungs/rage" . .GeR 
19t es, diese Srnmierigkeit aus dem Wege 
, räumen, dann dürfte der Weg zum Frem­
'ooerkehrsort nich t meit sein. Die reizoolle 
Ige de,,orte,. die -zoh/reimen Möglidlkeilen 
: erholsamen Wanderungen. dazu das Frei­
1d im Orl. um nur 'einiges zu nennen . nnir · 
'n go n-z si cn.er ihro Anziehungskraft auf 
:riengös le n ,-du verfeh/oo. Und bei der be· 
mnlen Aufgeschlossenhei! der Leoedagsener 
nroahner sollren sim die Gäste ou rn roohl· 
nlen 
Für dieses Projak: oerdient LelJedogsen 
da Unterstützung; Chron'as ist simer. daß 
!m der Verroaltungsrnef des Landkreises 
omeln-Pyrmont gerne seine helfende Hond 
~ichen u nd guten Rat geben rolrd . 

Es roüro sch(Jn, roenn diese' neu e Iniliolio6. 
'6 ebenfalls oine Gl3meinscha/tslel5lung or­
Irderc. zu· dem gloimen bearnl}irncn Erfolg 
Ihren würde roie beim Wellberuerb .. Unser 
orf soll ,chöner f morden". Chronos druckl 
3ide Daumen' C h r a nos 

Das "tatkräftige Mitniachen ~er Einwohner gab den . Ausschlag 
Levedagsen erhielt eine Ehrenurkunde · für die erfolgreldle Teilnahme am Wettbewerb "Unser Dorf soll .maner werden" 

~. \ 

L. v. d. g •••. - Ei.e. Eb.reDplab In dM·SdlUl. ID Leved"Xoon wird die EhnI.urlnmd..... 
hollen, 'die der Gemeinde Levcdag.en für Ihre her-vorrageodeD Let,tungen belm Wettbewerb 
"Unler Dorf 80U Imauer werden'"" verUehen wordea i.t und jeat vom .teUvertretnDden Vor.. 
eil%enden dei Kulturaullimunel tut KreialaR. Xrelltaglabg60l'dDeten Ru. c b (Reberl, an 
Bürgermeilter W 8 t t end 0 r ( übergebn wurde. Die knapp 250 Einwohner zählende Ge· 
meinde Levedaglea halte beim ~i8Wettb8werb hinter Reber don KWefteo Platz D.I1d beim 
Landeswet1bewerb emen ehrenvolleD 15. Platz erreimt 

Vor der Oberrei4JUDR der Ebrenurk~de. dJe 
im Ansmluß Qn eine öfIentlime SllzuoR, des 
Gemeinderates QUSRebandiRt wurde, würdiRte 
Dberkreisdjrektor G rau man D mit beredten 
Worten die gute LeistunR der Gemelnde beim 
Dorfwettbewerb. Gre.umaon erinnerte daran, 
daß VOn den rund 24000 Land~emeinden Im 

. Bunde.~ebjet mehr .t.. 3500 am Wettbewerb· 
teil~eDom.men bab~D, darunter auch die Ge~ 
meinde Leveda'~8en, die es fertiggebraebt 'babe, 
im Lande Niedersamsen "den 15. Platz Z'\J be­
legen. Diese LelstuoR"'-'erdtene Respekt und 
Anerkennung. per VerWaltunRsebet- sagte, daß 
ihn mit Levedagsen angenehme Eri~Dge'Q 
" ..binden , Hier habe er Im Jahre 19-46 geroeln· 
sam ·mit dem britischen Kommandanten die 
Verpnirnlunq der berufenen Ratsherren vor­
·~enommen. Damals sei der Bürgermeister durdt 
das . Los bestimmt worden. Anerkennende' 
Wo rte fand Gre.umann aurn für das Srnwimm­
bad - sein Bau und die Unlerhaltu.c~ selen 
für eine Gemeinde von 250 Einwohnern eine 
bei~pielbafle LeistunR. 

oG'ememSilJDe' ~uigaoe" 

Wenn Levedagsen sidt sawohl beim '<reis· 
wie auch ~ejm Land es wetfbewerb durmAese lzt 
habe, dann sei dies auf das tatkrtifti~e Mit­
machen der Einwohner zurückzuführen. Darauf 
komme es enl.!lrneidend ao. Man mame' es sich 
zu einfach, sagte der DKD. wenn man den Sinn 
des Weobew2rbes ..Unser Dorf soll 'smöner 
werden" lediglich in einer Verscf1önerunlf des 
Q-rtsbildes sebe. Das sei simerJidt nimt obne 
Bedeutung, Elber wichtiger sei es, deß slm BOr­
Rer und Ratsherren zusammentun und gemein­
sam eine ' AufRabe bewält~en. Darüber hinaus 

\ 

habe der Wettbewerb in einer Zeit des Umbru­
mes und der NeuqeSotaltun~ die Aufgabe, neue 
Ziele zu setzen. Durch solche MQßna.b.men wilr-­
den die VorbereitunRen für eine neue lebens­
ordnung au~ dem u.n~e getroffen. 

Aum 1967 wieder dabei 

Na.cbdem Kreistagsabl'l;eordentel. Rusdi mit' 
berzlichen Worlen Levedal'l;sens Bürgermeister 
Wotlendorff die Urkunde uberreicht Datte, 
spram Bürgef1I\eisler Waltendorf Worte des 
Dankes an den Kreis und nn aUe Bürger, die 
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ZU UNSEREN BILDERN: 
Eine Ehrenurkunde für die ' erfolgreiche 
Teilnahme am Wellberoerb .. Unser Dorf san 
schöner roerd6ll u überreichte Kreislagsah~ 
geordneter Rusm (auf dem Bild remIS 
ganz rernts). umedagsens Bürgermeister 
Wouendorff. In der Mitte Oberkreisdirek­
tor GqwmonIl. Der Urkundenilbergabe mar 
eine Sirzung des Gemeinderates (Bild 
links) vorausgegongen. Unser Bild zeigt 
neben dem Bürgermeisrer die I>ier Rots­
herren Karl Koulmonn (Stelloertrelender 
Bilrgarmeister). Fritz . Mayer (AIrbürger­
meister}, Walter Mühe und Duo Merke. 

Aufn. (2): OewezetIH-g. 

" 
Auf der voraus~elaangenen RatssitzunA wurde 

nach der BeRrüßung der Ebrenstäs le zunächst 
'sieb beim ·.Wellbewe-rb einl'l;esetzt batten. Wat- • dem Kassenfüb.rer für die lahresQbrernnung 
t~~dorf e~lnn.erte daran, daß Levedagsen schon 
elD mal. namhm 1935, an einem äbnUmen Wett· 
bewerb leilSl:eoommen und im Kreis~ebtet den 
ersten Preis ~ewonnen \. abe. Zu jener Zeit habe 
sich BfirRernieisler Meyer tatkräftist und um· 
sichli~ um ein lautes Absdtneiden seines Dorfes 
bemüht. Er ba be sim sehr Sl:efreut, betonte \'\1at­
tend?rff, daß die Bürli!er des Dorfes aum dies­
'11 al fraudll'l; mitRemamt Wld den GeQ1einder .. ~ 
.nterstützt haben. Diese Mitarbeit l'I;ehe weiter; 
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schlossen, ihre Grundshldc:e Zu ver",mönern, 
und es bestehe kein Zweifel dann, v '<;; ~':lerte 
der 8ürjlermcister, da.ß LevedaR,sen au~ beim 
vVettbewerb 1967 ulll VOn der PartIe sein 
werde. 

Diese Fe: slste llu.n~ fand Zu~immuug, und 
man kann sicher sein, daß die Gemeinde Le­
vedagsen, die nidlt nur 'ein Smwimmbad ge­

1964 Entlastuos erteilt. Für den langjäbri~eu 
Gemeindebrandmeister WaUendorff der dieses 
Am! lange }ab.re ausgezeirnoel aus~efülll batte 
und weSl:en beruflichet' Uberlastun~ zurückge­
treten war, bestätiR,te der Gemeinderat als 
neuen {kommissarischenl Brandmeister den von 
den Feuerwebrmännern Rewähllen vVsldemar 
K n u s I. Er wurde zugleich zum Ehrenbe-amlen 
auf Zeit ernannt. GebilliSH wurde audt die Vor­
schlaSl:lIste für die Smöffen und Ge!'mworenen 
.._~ &..II. ~, "" ~ . _~ __ ........ _~lI.or __~ ..... ___ .', ' ___ •• 
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punkt ..Antr8S1;en und Mitteilun~en" teilte der 
Bilrp;ermeister mil. daß die Postslelle an den 
Rand des. Dorfes ve rle~t werden 5011. was all­
s-:emein bedauert wurde. In e iner Ein~abe an die 
POSI soll versucht werde n. die Post im Orts ­
mittelpunkt zu behalten . Zum Thema Post 
wurde weiterhin bekanntg-emamL daß di,' Post 
demnädlst die Telefonkabel in die Erde ver­

baut, sondern auch ffir eino OberBämßn\Y'1s~er. . legen will. Sdlließlidl wurde nom der vVunscD 
Kanalisation ~esorgt und alle Dorfstraßen mit aus~esprochen, daß der Bus von VOldagsenl 
einer Asphaltdecke überzoRen pat, wied6T mit Duin~en audt in Levedaj<:sen halten soll te . 
Beli!9isterun~ und Sl:roßem Schwung an die Auf-
iahe heranSl:ehen wird.' .... 
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